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Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 12. Juli, Nachmittags. Die Lloydfahrten nach 
Iſtrien und Dalmatien beginnen den 19., die Eilfahrten 
nach Konſtantinopel den 23, und nach Smyrna den 26jten 
dieſes Monats. 

Paris, 12. Juli. Der Kaiſer iſt heute in St. Cloud 
eingetroffen. 

Bern, 16. Juli, Nachmittags. Der Bundesrath hat den 
Nationalrath Latour in auferordentlicher Peiſſtion nach 
Neapel beordert, mit dem beſtimmten Auftrage, einer für 
die Schweiz peinlichen Sachlage ein Ende zu machen und die 
Heimkehr der noch in Neapel befindlichen Schweizertruppen 
zu ermöglichen. Derſelbe geht über Marſeille, um die Na⸗ 
tionalität der dort befindlichen, in Folge der letzten Emeute 
entlaſſenen Schweizer zu conſtatiren. 

Bern, 16. Juli Nachts. In Mailand haben revolutio⸗ 
näre Demonſtrationen ftattgefunden. Die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen fraternifirten mit dem Volke, rufend zur Republik. 

Turin, 12. Juli. Azeglio iſt in Turin angekommenz 
Natazzi, Präfident der Deputirtenkammer, iſt mit Neubil⸗ 
dung des Kabinets beauftragt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Liſſabon, 16. Juli. Die Königin von Portugal, geborne Prinzeſſin von 
Hohenzollern, iſt heute an der Bräune geſtorben. 

Frankfurt, 16. Juli Abends. In der heute ſtattgefundenen außerordent⸗ 
lichen Bundestagsſitzung wurden von Oeſterreich die Friedenspräliminarien mit⸗ 
getheilt, und die Verſetzung der Bundeskontingente und Bundesfeſtungen auf 
den Friedensſtand beantra 
ben und De Kai dn Gugenie ven Hint Hef beiud 

und die Kaiſerin Eugenie den wiener Hof beſuchen. 
5 (Tel. D. der Bresl. Mont.⸗Z.) 

Paris, 16. Juli. Der heutige „Moniteur“ bringt eine Depeſche aus 
Mailand vom 15. Juli, wonach der Kaiſer Napoleon und der König Victor 
Emanuel dort eingetroffen und mit Begeiſterung e worden ſind. Graf 
Areſe iſt gleichfalls dort eingetroffen, und hat die Miſſion wegen Bildung eines 
neuen Miniſteriums angenommen. i 5 

Nach Berichten aus Turin vom 15. Juli Abends waren der Kaiſer und 
der König dort eingetroffen und aufs lebhafteſte begrüßt worden. Der Prinz 

n Carignan und Graf Cavour ei N Majeſtäten entpehen gereiſt. Frans 
3öfiihe und piemonteſiſche Truppen ſowie zablreiche Nationalgardiſten bildeten 

palier. Der Kaiſer ſtieg im königlichen Palais ab. Abends war großes Di⸗ 
ner bei Hofe, am 16. Morgens gedachte der Kaiſer nach Suſa abzureiſen. 

Brüſſel, 16. Juli. Hieſige Blätter melden, daß 50,000 Frauzo⸗ 
fen bis zum definitiven Arrangement zur Aufrechthaltung der 
Ordnung in Italien noch zurückbleiben follen: b 

Ein weiteres Gerücht will wiſſen, daß die franzöſiſchen und öfter: 
reich iſchen Bevollmächtigten in Zürich zum Abſchluſſe des 
Friede nsvertrages zuſammentreten. 


—— —. . . — 


Preußen. 


Berlin, 16. Juli. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt ge: 
-Zubt: den Kreisgerichts⸗Rath Sydow in Berlin und den Staats: 
Anwalt Langerhans in Frankfurt a. d. O., zu Näthen bei dem 
Appellationsgericht in Frankfurt a. d. O. zu ernennen; ſo wie die 
Abpellationsgerichts⸗Räthe Rohden in Poſen und Berndt in Frank 
furt a. d. O. als Kammergerichts⸗Räthe an das Kammergericht zu 
verſetzen. f 

Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen 
ſt von Stettin zurückgekehrt. f 

Der Direktor Ranke am Seminar in Franzburg iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das evangeliſche Seminar in Barby verſetzt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Konſul Dr. Ro; 
en zu Jerusalem die Erlaubulß zur Anlegung des bon des Königs 
on Balern Majeſſät ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu ertheilen. (St-⸗Anz.) 
Berlin, 16. Juli. [Tageschronik.] Der von Sr. königlichen 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten heute Früh unter den Linden über das 
3, Bataillon des 24. Infanterie⸗Regiments abgehaltenen Beſichtigung 
wohnten auch der Feldmarſchall v. Wrangel, Se. Durchlaucht der kom: 
mandirende General des 3. Armeekorps, Fürſt W. Radziwill, und der 
Stadtkommandant, Generalmajor v. Alvensleben, bei. Die Beſichti: 
tung erfolgte zuerſt kompagnieweiſe und darauf über das ganze Ba: 
dillon und den Train. Se. Durchlaucht der Fürſt Radziwill und der 
tadtkommandant, Generalmajor v. Alvensleben, gaben dem nach Neu: 
ppin zurückmarſchirenden Bataillon bis vor die Stadt, weit über die 
nvalidenſtraße hinaus, das Geleit. a 5 
— Der Erbprinz von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg iſt von Bres⸗ 
lau, der Prinz Ludwig von Carolath⸗Schönaich von Jeßnitz und der 
Prinz Auguſt von Carolath⸗Schönaich von Köln bier eingetroffen. 

— Der General der Infanterie v. Schack, kommandirender Gene⸗ 
ral des 4. Armeekorps, ift geſtern Abend von Magdeburg hier ange: 
kommen. — Oer kaiſerl. ruſſiſche Gesandte am biefigen Hofe, Baron 
v. Budberg, hat ſich heute Früh auf einige Tage zu ſeiner Familie 


ach Koſen begeben. — Der rüſſiſche Geſandte am ſpaniſchen Hofe, 


1 
Fürſt Michdel von Galitzin⸗ iſt von Madrid, der Fürſt von Scherba⸗ 
toff von St. Deteräbung hier eingetroffen. — Der Fürſt v. Lieven if 
nach Königsberg abgereift, — Der Schützengilde zu Samoszon, Krei⸗ 
ſes Cpodneſen, Regierungsbezirks Bromberg, ſind Korporatſonsxechte, 
fo weit folge zur Erwerbung von Grunpftüden und Kapitalien erfor: 
derlich find, allerhochſt verliehen. — Dem zur 
und ihren Kindern gehörigen Gute Schackenhoff mit Annenwalde, im 
eije Löbau is allerhöcoſt die Rittergutselgenſchaft beigelegt, mit dem 
eſize des Gutes auch die pollzeiobrigkeitliche Gewalt über den Guts⸗ 
beürk, nicht aber auch über die von den Dorf⸗Feldmarken Krotoschin 
und Peferwiß erworbenen und nur wirthſchaftlich mit dem Gute ver: 
einigten Parzellen, verbunden. (Pr. 3.) 


t. | a 
Nach der heutigen „Times“ wird der Kaiſer Napo⸗ 


Zeit der Wittwe Rüchardt 


Berlin, 16. Juli. Den in Marſch befindlichen Truppentheilen 


der mobilen Armee ift bekanntlich die Ordre zugegangen, in den Stel- 


lungen, welche ſie zur Zeit inne hatten, Halt zu machen. Wie ver⸗ 
lautet, wäre nun auch der Befehl ergangen, daß dieſe Truppen in ihre 
Standquartiere zurückkehren ſollen. So trat das 3. Bataillon des 
24. Infanterie⸗Regiments, nachdem daſſelbe von Sr. koͤnigl. Hoh. dem 
Prinz⸗Regenten beſichtigt worden, heute bereits den Rückmarſch in ſeine 
Garniſon an. 


' Deutfhbland. 

Frankfurt, 17. Jull. Aus der geſtrigen Bundestagsſitzung if 
nachträglich ferner zu melden, daß Oeſterreich ſeinen Antrag vom 7ten 
(Mobilmachung des geſammten Bundesheeres unter dem Oberbefehl des 
e von Preußen), Preußen den feinen vom 4ten d. Mts. 


(Mobilmachung des 9. und 10. Armeekorps und Anſchluß an Preu⸗ 


ßen) zurückgezogen hat. Preußen beantragte außerdem die Aufhebung 
des Bundes beſchluſſes in Betreff der Aufſtellung eines Obſervationscorps. 

Frankfurt, 15. Juli. Gutem Vernehmen nach exiſtirt bereits 
eine neue preußiſche Circulardepeſche, welche die Anſichten der preußi⸗ 
ſchen Regierung über den öſterreichiſchen Gegen⸗Antrag vom 7. Juli 
des Ausführlicheren darlegt. Die ganze Angelegenheit dürfte indeß 
vorerſt dadurch erledigt fein, daß, nach der Zurückziehung des preußi⸗ 


ſchen Antrags vom 4. Juli, noch heute die Weiſung aus Wien er⸗ 
wartet wird, auch den ͤöſterreichiſchen Antrag fallen zu laſſen, der jetzt 


nur noch den Sinn haben könnte, Preußen einen Oberbefehl anzubieten, 
den es zur Zeit auch unter den von ihm ſelbſt formulirten Voraus⸗ 
eee anzunehmen nicht mehr in der Lage iſt. 
on anderer Seite ſchreibt man uns ebenfalls aus Frankfurt: 

„Mehrere bei dem öſterrelchiſchen Finanzweſen intereſſirte Börſen⸗ 
Sommitäten glauben zu wiſſen, daß der Kaiſer Napoleon ſeine Unter⸗ 
fügung zur Aufbeſſerung der finanziellen Verhältniſſe des öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates zugeſagt habe. Der Kern dieſer Zuſagen liege hier bereits 
durch Stipulationen über die Vertheilung der öſterreichiſchen Staats: 
ſchulden auf die an Piemont übergehenden bisherigen italieniſchen 
Länder Oeſterreichs geſichert. Piemont, heißt es, müſſe 300 Mill. 
Gulden übernehmen, und Frankreich habe eine Garantie in Ausſicht 
geſtellt.“ g 

| Frankfurt, 14. Juli. Die vreußiihe Regierung hat in Folge 
des öſterreichiſchen Antrages eine neue Cirkular⸗Depeſche an ihre deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaften gerichtet. Dieſelbe iſt von einer Denkſchrift be⸗ 
gleitet, worin der Unterſchied zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem 
preußiſchen Antrage auf das eingehendſte und gründlichſte dargelegt iſt. 
Preußen verwahrt ſich darin ganz beſtimmt gegen die Annahme des 
öſterreichiſchen Antrages. Da derſelbe einen Casus belli für den 
Bund vorausſetze, ein folder Kriegsfall aber nicht vorliege, fo beftreiter 
Preußen der Bundes⸗Verſammlung jedes Recht zu einem derartigen 
Beſchluſſe. In Folge der ra ſchen Weiterentwickelung der Ereigniſſe hat 
Preußen ferner geſtern die Weiſung hierher geſchickt, den Antrag vom 
4. zurückzuziehen. Zugleich iſt gegen Oeſterreich die Erwartung aus⸗ 
geſprochen, daß es ſeinen Antrag vom 7. ebenfalls zurückziehen werde. 

(K. 3.) 


1 Oeſter reich. 

+ Wien, 16. Jull. [Rückkehr des Kaiſers. — Congreß⸗ 
Frage.] Ihre Mafeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin find 
am 15. in Laxenburg und heute Vormittag in der Hofburg eingetroffen. 
In allen Straßen, durch welche fie fuhren, wurden fie. von einer zahl⸗ 
985 Volksmenge mit innigſter Theilnahme und lebhaften Zurufen 
egrüßt. N | 
Wie der amtlichen „Prager Ztg.“ aus Wien geſchrieben wird, ſoll 
der formelle Abſchluß des Friedens Contractes auf einem bald zuſam⸗ 
mentretenden Congreſſe erfolgen; bis dahin bleiben die Heere gerüftet, 
Die Organiſation des italieniſchen Bundes, namentlich der Abſchluß 
des Bundesvertrags fei aber Sache der italieniſchen Mächte, ſowie der 
Abſchluß der deuiſchen Bundesacte 1815 lediglich Sache der deutſchen 
Mächte geweſen iſt. Genauen Mittheilungen zufolge haben ſchriftliche 
Aufzeichnungen während der Unterredung der Monarchen nicht ſtattge⸗ 
habt. Man ſtellt die Eröffnung des Congreſſes mit dem 15. Auguſt, 
dem Tage, an welchem der Waffenſtillſtand verſtreicht, in Ausſicht. 

— Die londoner „Morning Poſt“ meldet, daß Oeſterreich gegen 
den u. A t eines Congreſſes Widerſpruch erhoben habe. Die 
„N. Pr. Ztg.“ bemerkt hierzu, daß auch ihr mitgetheilt worden, wie 
Oeſterreich nicht gewillt iſt, ſeinen Frieden mit Frankreich durch einen 
Congreß endgiltig feſtgeſtellt zu ſehen, Louis Napoleon aber auf dem 
Zustandekommen eines Congreſſes beharrt. Es wäre demnach nicht 
unmoglich, daß Oeſterreich, wenn auch gerade keinen Widerſpruch gegen 
einen Engreß, ſo doch eine betreffende Erklärung hat abgeben laſſen. 
Es iſt natürlich, daß die erhebliche Abänderung der europälſchen Ver: 
träge, wie fie in Villafranca ſtattgefunden, ſchließlich eine Sanctionirung 
durch die europälſchen Mächte erfahren muß; ob dies auf einem Con⸗ 
greß oder ſonſt wie erfolgen wird, darüber hat alſo noch keinerlei Feft: 
ſtellung ſtattgefunden. 


ta lie n. | 
Verona, 11. Juli. [Die Zuſammenkunft in Villafranca.] 
Auf die Einladung des Kaiſers Napoleon haben ſich heute Vormittags 
Se. Majeftät der Kaiſer in Begleitung des F8 M. Baron Heß, dann 
der FME. Grafen v. Grünne, Baron Keller, Ramming, Schlitter und 
1 5 Stabsofftziere zu einer Zuſammenkunft nach Villafranca be: 
geben. 


Nach dieſer erſten Begrüßung begaben ſich die beiden Kalſer nach Villa⸗ 
franca, wo ſie vor jenem Hauſe abſtiegen, welches unſer Kaiſer wäh⸗ 


Vor Villafranca begegneten ſich Ihre Majeſtäten mit ihrer Suite. 
Louis Napoleon hatte daſelbſt Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät erwartet. 
Bei der Annäherung machten die beiden Suiten in einer Entfernung 
von 30 Schritten Halt, die Monarchen ritten auf einander zu, begrüß⸗ 
ten ſich, wechſelten mehrere Worte und reichten ſich ſofort die Hände. 


rend des letzten Aufenthaltes ſeines Hauptquartiers daſelbſt bewoh nt 
hatte. In dieſem Hauſe folgte nun die weitere Unterredung der bei⸗ 
den Monarchen, welche drei Viertelſtunden dauerte, und wobei Ion 
Niemand zugegen war. Vor Villafranca waren franzöfiſcherſeits die 
Hundertgarden und 1 Eskadron Guiden, von unſerer Seite 1 Divifior 
Ulanen und Garde⸗Gendarmerie aufgeſtellt. Dieſe Garden und Trup⸗ 
pen folgten den Majeſtäten in den Ort Villafranca und nahmen ihre 
Stellung vor dem erwähnten Abſteigequartier. Rechts ſtanden die Fran⸗ 
zoſen und links die Oeſterreicher. f gi 

Nachdem die Majeftäten ihre Beſprechung beendigt, wurden wech⸗ 
ſelſeitig die Mitglieder der Suiten einzeln vorgeſtellt, worauf die In⸗ 
ſpizirung der Garden und Truppen folgte. 

In der Suite des Kaiſers Napoleon befand ſich auch der Marſchall 
Vaillant, welcher längere Zeit mit F3 M. Heß ſich unterhielt. 

Nach der Inſpizirung ſtiegen die beiden Kaiſer zu Pferde, Napo⸗ 
leon ſchlug mit ſeiner Suite die Richtung gegen Valeggio ein, wobei 
ihm unſer Kaiſer noch gegen hundert Schritte das Geleit gab und ſo⸗ 
fort mit ſeiner Begleitung nach Verona zurückkehrte, wo er ſchon um 
12 Uhr Mittags eingetroffen iſt. | f 

Heute Nachmittags ward unſer Kaiſer durch einen Beſuch des 
Prinzen Napoleon überrascht, welcher ſich durch einige Stunden im 
kaiſerlichen Hauptquartiere aufhielt und längere Zeit mit dem Kaiſer 
allein verkehrte. Zu dieſer Unterredung wurde ſpäter auch Graf Rech⸗ 
berg beigezogen. (Wiener Ztg.) 

J ) 1 

f Frankreich. % 

Paris, 14. Juli. [Die Deutung des Friedens.] Die 
Anſicht, die Ratiſizirung des Friedens werde nicht durch einen Kongreß 
ſtattfinden, ſondern mit den einzelnen Mächten auf dem Wege diploma⸗ 
tiſcher Noten abgemacht werden, findet immer mehr Verbreitung und 
wird auch heute vom „Univers“ verfochten. „Die Mächte — fägt 
daſſelbe — ſchmeichelten ſich nach Schwächung von Frankreich und 
Oeſterreich die Angelegenheiten Italiens durch Entſcheidung der Majo⸗ 
rität zu regeln. Preußen hoffte hierauf und England noch mehr. 
Dieſe Proteſtanten ſchmeichelten ſich damit, der Regierung des heiligen 
Vaters Verbeſſerungen aufzuerlegen, und wir konnten deren Programm 
täglich in den engliſchen Blättern leſen. Aber dem Himmel ſei Dank, 
es wird entweder von keinem Kongreſſe die Rede fein, oder dieſer ſich 
mit nichts befaſſen, was auf die Souveränetätsrechte Bezug hat. In⸗ 
dem unſer Kaiſer mit Franz Joſeph direkt verhandelte, hat er den 
monarchiſchen Rechten zum Mindeſten einen gleich großen Dienſt erwje⸗ 
fen, als dem Nationalitätsprinzipe. Völker und Kronen ſind zu glei⸗ 
cher Zeit befreit worden.“ Das „Univers“ erklärt natürlich ſeine volle 
Zufriedenheit mit dem Ergebniſſe des Krieges. Es hofft, daß der 
Krieg, ſtatt eine katholiſche Nation zu unterdrücken, eine katholiſche Na⸗ 
tion mehr ſchaffen werde. a L e 

Auch die „Patrie“ bringt heute einen längeren, ebenfalls die Trag⸗ 
weite des Friedens in Scene ſetzenden Artikel. — An das Gerücht von 
der Ausſchließung der Mächte von der endgiltigen Regelung der italieni⸗ 
ſchen Angelegenheiten knüpft fi) ein anderes, wonach der Kaiſer Louis 
Napoleon zum Protektor des italieniſchen Staatenbundes werde ernannt 
werden. Dieſer Bund, heißt es, ſoll nach dem Muſterbilde des deüt⸗ 
ſchen hergeſtellt werden. Der paͤpſtliche „Ehrenvorſitz“ findet feine Gr 
klaͤrung, indem Se. Heiligkeit ſich entſchieden geweigert hat, irgend eine 
aktive Stellung in dem zu ſchaffenden Bundesſtaat anzunehmen Ob 
der Zutritt zum Bunde für ſämmtliche italleniſche Potenraten obligato⸗ 
riſch fein wird, ſteht noch dahin; doch ſoll der König von Neapel feine 
bedingte Zuſtimmung dazu ertheilt haben. 


N u N Lan h. „ ce 

[Die Ausdehnung der Rüſtungen.] Die wiener „Milftär⸗ 
Zeitung“ vom 13. Juli ſchreibt: „Aus Petersburg erhalten wir vom 
1. Juli folgende offizielle Mittheilung, welche geeignet iſt, über die o 
viel ventilirte Frage, die Ausdehnung der Rüſtungen in Rußland be⸗ 
treffend, einiges Licht zu geben. Unterm 4. Juni d. J. würde be⸗ 
ſtimmt, daß die Refervedivifion (5. und 6. Schwadron) der Rehimen⸗ 
ter der I., 2., 3. und 5. leichten Kavalleriedivifion (bekanntlich den 
vier Armeecorps der gleichen Nummer angehörend) vor dem Ausmarſch 
dieſer Divifionen ins Feld von ihren Regimentern abgetheilt werden 
und zeitweilig folgenden Etat erhalten ſollen: Oberſt oder Dberfiliet- 
tenant als Diviſtonscommandeur, 2 Majore als Escadronscomman⸗ 
deure, 3 Kapitäns (bei den Dragonern) oder Rlttmeiſter (bei den Hu⸗ 
faren und Ulanen), 4 Stabskapifäns reſp. Stabsrittmeiſter, 8 Lieule⸗ 
nants einſchließlich 1 Rechnungsführer und Quartiermeiſter, der auch 
Fähnrich reſp. Cornet oder Stabskapitän xeſp. Stabsrittmeiſter ſein kann, 
8 Fähnrichs reſp. Cornets, worunter 1 Adjutant, der auch Lieutenant 
fein kann = 26 Stabs⸗ und Oberoffiziere; ferner 350 Combattors 
der niedern Charge und 36 Nichtcombattanten. Der Pferdebeſtand 
für jede Divifton iſt auf 232 fixirt. Die Commandeure der Referves 
diviſtonen haben dieſelben mit den Rechten und der Gewalt eines Mi 
gimentscommandeurt zu führen. Nach ihrer Abtheilung von den Re⸗ 
gimentern werden ſie diviſtonsweiſe, d. h. alſo von den 6 Regimen⸗ 
tern, da bekanntlich jede leichte Kavalleriediviſton jezt aus 2 Drago ⸗ 
ner⸗, 2 Huſaren⸗ und 2 Ulanenregimentern beſteht, zu einer Reſerbe⸗ 
brigade der betreffenden leichten Kavallerlediviſton n Ae 
die alſo aus 6 Reſervediviſtonen oder 12. Reſerpe⸗Eskadrons beſteht. 
Zum Commandeur jeder Reſervebrigade wird ein Generalmajor mit 
dem Rechte und der Gewalt eines Diviſtonscheſs ernannt, and ihm ein 
Stab aus 1 Brigadeadſutanten, 1 Aupftor und 3 6 ern int 5 
Offizierburſchen zugetheilt. Außerdem unterstehen die Reſervebrigaden 
der 2., 3. und 5. leichten Kavalleriediviſtenen noch dem Commandeur 
des abgeſonderten Reſervekavallerletorps (aus den 8 Linienküraſſterregi⸗ 
mentern beſtehend), die Reſervebrigave der 1. leichten Kavakleriedtoifion 
aber dem Obercommandenr der erſten Armee (I., 2. und 3. Aumke⸗ 
cotps) oder dem Chef, dem die im Königreich Polen ſtehenden Trup⸗ 
pen untergeben werden mochten.“ 


* 
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und dann ſofort nach Dresden aurüdgelenbet werden. Seſt. Cred. 944%,92Y,95,94. 90, 89, 90%, 89, 884, 807. 94,93,93%2. | bez., pr. Septbr.-Oftober 10% —10 % Ahle. bez, pr. Oktbr. Novbr. 10% Thlr. 
+ Liegnitz. Sonntag den 17. Juli wird die Hüttemannſche Kunſtreiter⸗ Oberſchl. 122, 192%. 121, 121%. 122%. Br., pr. Novbr.⸗Dezbr. 10% Thlr. bez. 
Geſellſchaft hier ein großartiges Schauspiel veranſtalten, nämlich verſchiedene Köln⸗Mind. 135, 132. 130, 133. 134, 1 Ay. 135. Leinöl loco incl. Faß 10% Thlr. Br. 
Wettrennen, bei denen auch Preiſe ausgeſetzt find. Den Schluß ſoll ein merk: Potsd.⸗Magd. 125, 1234. 122%, 123. 124. 125. Spiritus matter, loco ohne Faß 18% % bezahlt, pr. Juli⸗Auguſt und 


würdiges „Wettrennen“ dreier Luftballons bilden, nur ſchade, daß in der 

Ankündigung nicht geſagt iſt, von wem die Luftballons geritten werden ſol⸗ 

len. Bei den großen Wettritten (natürlich iſt das von Pferden gemeint) iſt es 

8 3 und Pferdebeſitzer geſtattet, an denſelben ohne Einſatz 
ehmen. 

Hirſchberg. Der Gewerbeverein, der Verein für das Wohl der arbei⸗ 
tenden Klaſſen, der Thierſchutzverein ꝛc. werden eine Erkurſion nach Erdmanns⸗ 
dorf zur Beſichtigung der dortigen Fabrik am 20. Juli veranſtalten. — Am 
10. d. M. hielt der Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen eine Sitzung. 
Nachdem an Stelle des verſtorbenen Herrn Landolt der Buchhändler Herr Ju⸗ 
lius Berger in Hirſchberg, welcher ſich bereits im Laufe dieſes Jahres durch 
ein Geſchenk von 86 Büchern und Heften Verdienſte um die Vereinsbibliothet 
erworben, zum Beiſitzer der Sektion II. für Verbreitung von Vollsſchriften und 
Arbeiterbibliotheken erwählt worden war, referirte Herr Schmeidler über den 
—.— der Bibliothek, die darnach bereits 497 Werke enthält. Der Vereins⸗ 

chatzmeiſter, Herr Bankier Hugo Schleſinger, theilte der Verſammlung mit, 
daß das Vereinsvermögen auf circa 130 Thlr. geſtiegen ſei, wie auch die Stif⸗ 


London, 16. Juli, 5 7 Saris 
Wien war 11 Fl. 95 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 3% Sch. Silber 62%. 

Conſols 95%. IipCt. Spanier 32. Mexikaner 19%. Sardinier 86. 
5pEt. Ruſſen 111. 4 pCt. Ruſſen 98. 

Der erſchienene Banfausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,712,530 
Pfd., und einen Metallvorrath von 17,941,791 Pfd. St. 

90 a 16. Juli, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe feſt. — Neue 
oje 96, —. 

Sproz. Metalliques 76, 25. 4 pCt. Metalliques 66, 25. Bank⸗Aktien 
900. Nordbahn 184, 10, 1854er Looſe 107, —. National⸗Anlehen 80, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 268, —. Kredit⸗Aktien 217, 50. London 
117, —. Hamburg 90, —. Paris 46, 80. Gold 116, —, Silber —, —. 
am 137, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 

en . 

Frankfurt a. M., 16. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Feſte Haltung, 
ſteigende Tendenz, lebhaftes Geſchä 1 

N udwigshafen⸗Bexbacher A „Wiener Wechſel 99%. 
Darmſtädter Bank Altien 194. Darmſtädter Zettelbank 225. _5pEt. Metal⸗ 
laaues 61%. 4½pCt. Metalliques 56. 185 4er Looſe 91%. Oeſterreich. Nas 
tional⸗Anlehen 66%. Oeſterreich. Franz. Staats⸗Eiſenb. Aktien 260 74. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 899. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 215. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 146%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41%. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 

amburg, 16. Juli, Nachmittags 2% Uhr. Börfe feſt bei ſchwachem 
Geſchäft. Neue preußiſche Anleihe 102. 

Schluß ⸗Courſe: ODeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 66. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 91. Vereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 81. Wien —, —. 

amburg, 16. Juli eee Weizen loco und ab aus⸗ 

wärts flau und ftille, en loco flau, ab Königsberg 80pfd. Auguſt⸗Sep⸗ 

tember 56—57 bezahlt. Oel pro Oktober 23, pro Mai 23%. Kaffee 5500 

Sad Santos 554 , 2000 Sad Domingos 5 50%, 3000 Sack Brafil 

10% Shirt Zink 3500 Ctr. loco und Auguſt 14 Mark, 1500 Ctr. Auguſt 
18 a 


Berlin, 17. Juli. Courſe der Sonntagbörſe. Staatsbahn 152. 
Kredit⸗Aktien 921. National⸗Anleihe 67, Neueſte Anleihe 102 Br. Ober⸗ 
. Br. Nordbahn 52%. Mecklenburger 50. Wien 2 Monat 85 Br. 

enz flau. 

Wien, 16, Juli. Schlußcourſe der Abendbörſe. Credit⸗Aktien 218. 
Staatsbahn 267. Nordbahn 185%. National⸗Anleihe 80, London 117. 
(Telegr. Dep. d. Br. M. ⸗Z.) 


# Berlin, 16. Juli. [Wochenbericht.] Es ift eine gewiß ſeltene und 
hoͤchſt eigenthümliche Erſcheinung, wenn einem Friedensabſchluß unmittelbar 
Börſentage folgen, die man, wenn gar nicht geſchmeichelt werden ſoll, flau 
nennen möchte, fo iſt jetzt fo ſehr eine Zeit der Ueberraſchungen, daß es eher 
hatte überraſchen müſſen, wenn es nicht ſo geweſen wäre. er Mittwoch, der 
erſte Börſentag nach der Friedensbotſchaft, war zwar pflicht emäß für alle Pa⸗ 
piere um einige Prozente höher, aber wenn man das Geſchäft anſah, konnte 
man nicht begreifen, woher die ar a Man forderte mehr, weil das jo 
ſein mußte — es war ja Frieden! Einige bezahlten anfangs mehr, nicht minder 
aus pflichtgemäßer Anerkennung des Friedens. Als dieſen Formalien aber 


Kriegscourſe und aus der Zeit des neueren Aufſchwunges nur auf die Frie⸗ 
densbotſchaft gewartet hatten, um zu realiſiren, daß dieſe Realiſationen in Form 
limitirter Verkaufsaufträge auf den Markt kamen, und daß die Courſe weichen 
mußten, ſobald ſie eine Region erreicht hatten, die von zahlreichen Limiten er⸗ 
füllt war. Es iſt ferner nicht zu leugnen, daß das Deckungsbedürfniß, welches 
nach dem Eintritt des Friedens kaufen mußte, mochten die Preiſe auch noch 
ſo unſinnig hoch ſein, eine Hauſſe der Spielpapiere zu Wege brachte, welcher, 
weil ſie nur den brüsquen Deckungen verdankt wurde, die Reaktion unmittelbar folgen 
müßte. Es gilt dies namentlich von den öſterr. Spielpapieren, von denen die Staats⸗ 
bahnaktien den Rückgang von ihrer lächerlichen 
dennoch muß man ſagen, daß die große 
Frieden eigenthümliche Erſcheinung war, die 
geltend machte. Der 
wie in dem Inhalt ſeiner Bedingungen; man wird gezwungen, nach den ge⸗ 
heimen Verabredungen und Abſichten zu fragen, die hinter ihm lauern, und 
ſtatt Europa Ruhe und Sicherheit zu geben, bildet er den Kern neuer Zer⸗ 


Es iſt nicht zu leugnen, daß viele Käufer aus der Zeit der ſchlechteſten 


ohe bis heute fortgeſetzt haben. Aber 
1 der Börſe eine dieſem 
rſcheit ich an allen Märkten Europa's 
Friede iſt unheimlich in der Form ſeines Abſchluſſes, 


Fe ungeſchmälert zukommen. 
Nicht daſſelbe läßt ſich von der Nordbahn ſagen, die ſich bereits mit einer 
ſchwebenden Schuld belaſtete und, wenn ſie mehr einnehmen ſollte, auch um ſo 
mehr für ihre Inſtandſetzung ausgeben muß. Die Börſe hat das Papier aus 
alter blinder Vorliebe bevorzugt. Von den Bankaktien verdienen alle als ſolide 
bekannten reinen Diskontobanken, die Meininger, ebenſo die Commanditantheile 
der Diskontogeſellſchaft und des Schlefiſchen Bankvereins al die 
Aufmerkſamkeit der Käufer, die Courserhöhungen ſind bei ihnen ehr anſehnlich 
ae und das Geſchäft entwickelte eine Lebendigkeit, wie ſie ſeit der Kriſe 
unbekannt war. i 

Oeſterr. Fonds, Credit⸗ und Staatsbahn⸗Aktien haben theils durch das 
Deckungs⸗Bedürfniß, theils durch voreilige Hoffnungen einen Aufſchwung er⸗ 
fahren, der Inhaber vielfach zum Verkauf anreizen mußte. Die Steigerung der 
Valuta, die ebenfalls keine Dauer verheißt, forderte zur Arbitrage auf, und je 
mehr ſich unfere Börſe dieſer reichen Quelle von Verluſten und Verwirrungen 
entledigt, um ſo beſſer iſt es für ſie. Wenn man den dominirenden Einfluß 
der diterr. Papiere beſeitigen könnte, jo würde der Fonds⸗ und Aktienverkehr an 
eigener Lebenskraft unberechenbar gewinnen. 

Die Coursentwickelung der eee e alt ſich folgendermaßen: 

f iedrigſter 


r. 


(H 27 ne. 


Neiſſe⸗Brieger. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 
Koſel⸗Oderberger 
Schleſiſcher Bankverein 


Minerva 


( —2* * 


. 6959555 


j˖( 6 ˖ 96 1466959333333 


nduftriesUftiens Bericht. Berlin, 16. Juli 1859, 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen: Münchener — — Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Nüdverfiherungs-Alttien: Aachener 
Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — eee 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waller: 280 Br. Agrippina — — 5 
Alnemaie Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Altien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101%, Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 3774 Br. Hörder Hüttenverein 85 Gl. 
ind. Div. Gas⸗Attien: Continentals (we) 90% Br. \ 

Der Umſatz war ziemlich bedeutend, und die Courſe der meiſten Bank⸗ und 
Credit⸗Altien höher. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien find bedeutend geſtiegen, und 
wurden in größeren Poſten von 16 a 144% umgeſetzt. — Gegen Ende der 
Börſe zeigte ſich A 15 7 mehrſeitige Frage, welche jedoch nicht mehr befriedigt 
werden konnte. — Deſſauer Gas⸗Atktien blieben billiger, a 90% % offerirt. 


Stettin, 16, Juli, [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen feſt, loco gelber 43—60 Thlr. nach Qualität, 85/86pfd. feiner 
64 Thlr. pr. 85pfd. bez, auf Lieferung 83/85 pfd. gelber pr. Juli⸗Auguſt 53 Thlr. 
Gld., pr. Septbr.-Ditober Zöpfd. neue Ernte 60%½ Thlr. bez., 61 Thlr. Br. 


Niederrheiniſche zu Weſel — — Sgr., Pfd. 
77% Xhlr., Ctr. He 
S Weizen 671 


Auguſt⸗September 
14% Thlr. Br., 1 
bez., 13% Thlr. B 


Roggen, — 


Bezahlt 
32—34 Thlr. 
26 Scheffel. 


London, 15. Juli. 
Mehl ruhig. 5 
Amſterdam, 15. Juli. 
faat pr. Septbr. L. 58, pr. Oktober L. 59, 
Oktober 35% Fl. 


Breslau, 18. 


ah 


fefter, beſſere Kaufluſt, 


und Angebot mäßig. — Deljaa 


wurde: Weizen 48 
„Rübſen 52— 56 Thlr. pr 


ie re Depeſ 


% bez. und 
vo pr. Ditober- November 1 


* r. 

kt nd die aus: 3 W. Weizen, 4 W. 
= Om im 99 5 a ab 35—39 1 Gerſi 
— r., oggen — 5 r. e 
25 Sch A, Hafer 28.1 Wr. pr. 


ld., 18% % Br., 


W. Mübſen. 


chen. 


r. tbr.⸗ Oktober 
375 Ahle 


ohne Faß 


eizen nominell, Frühjahrs ⸗ Getreide beſtändig, 


[Produktenmarkt.] Für Weizen 


Berliner Börse vom 16. Juli 1859. 


Weizen und Roggen ſtill und unverändert, Raps⸗ 
- Rüuͤböl pr. September 34% 


Fl., pr. 


— 


tung des Vereines, die Sammellaſſen in den Kreiſen Hirſchberg und Schönau, würfniſſe r auf keiner Seite befriedi f Zerri i 
vielen Anklang gefunden haben. In den 4 Monaten ſeit deren Beſtehen und 0 5 le ber, As ſpäteren Ps 750 n e ja Fonds- und Geld-Course. 1288 2 
I der traurigen Verhältniſſe ſind dennoch bereits 613 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. Boörſe lebt immer nur der nächſten Zukunft, und wenn die weitere Entwick-, Staats-Anleihe 41,198 B. Oberschles. R. FR 114 ba, N 
= N 1 Stationen, in Heinen Raten von 1 Sgr. an, eingezablt jung von den Friedenspräliminarien bis zur definitiven Ordnung der Verbält: |" 8. 84, 88. 56. 540% ba. r 1 ee ke 
325 1 m umfaſſendſten ſind dieſe Bin abtunden durch die Bemühungen der | niſſe unter den verſöhnten Gegnern nur ruhig vor ſich geht, ſo wird ſich dieſer dito "is: 4% 5 dito Prior. B. — [314179 b. 
5 125 en Herren Stations vorſteher bei fo genden Stationen geweſen: in Warm⸗ erste Eindruck größtentheils verwiſchen. Das Kapital kann nicht ewig ruhen, „ae. 163915 1102 ba dito Prior. D. .| — 1 2% be. 
. ei Herrn J. G. Enge, wo 223 Thlr. 21 Sgr., in Joſephinenhütte bei] Handel und Gewerbe müſſen vorwärts ſchreiten, und ſchlimmſten Falles glaubt e ee ee 8 5 ER dito Brior. B. — 10 9 5.80 
errn Inſpettor Pohl, wo 131 Thlr. 22 Sgr. und Petersdorf bei Herrn O8: | Jeder, der ſich auf das Glatteis der Courſe wagt, noch immer rechtzeitig ſichf ger ner Stadt bl. 4. — — Oppeln-Tarnow| 44040 E. 
wald Enge, wo 84 Thlr. 9 Sgr. eingingen, während bei den Stationen in] zurückziehen zu können. So wird der nächſte Gang der Entwickelung maß⸗ Kur. u. Neunsärk, 386 ½ ba. Prinz-W.(St.-V.) 2 | 4 5, b⸗ 
Buſchvorwert und Straupitz gar feine Einlagen gemacht worden find, — Ein gebend für die Börſe werden. Wenn kein Kongreß zu Stande kommt, jo wird| pon eech r Rheinische 5 | 4 [83% # B4 ba 
anderes, unter Mitwirkung des Vereines ins Leben gerufenes Unternebmen, die] dies der Börſe angenehm fein, weil dadurch die Unzufriedenheit der neutralen | 2 edle ens. | Say B o 
N cle d in Hirſchberg gedeiht gleichfalls vortrefflich. Die Leistungen] Mächte verhindert wird, zum Ausdruck zu kommen; die in Italien ſelbſt noch | 3 |Poscusche ze dito v. St. g — 6 4 2 
der Schuler ſind größtentheils befriedigend, wovon eine für Michaeli d. J. pro: |; löſenden Wirren werden der Börſe das meiſte Kopfbrechen verurſachen. BT RER ua Rhein-Nahe-B. — | 4 j43°4 4315 ba. 
jektirte Ausitellung der Zeichnungen den hinlänglichen Beweis liefern wird und] Schon nehmen die allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe einen freund: re Saar Posener — 4, C. 
die Einnahmen find durch nachträglich bewilligte Jahresbeiträge der Schuhma: | [icheren Charakter an. Handel und Spekulation beleben ſich, eine gute] 2 [Par a. Neumärk.| 4 034 pe. Thüringer... 84) 4 67 B 
cherinnung von 1 Thlr. der Färberinnung von 1 Thlr. und der Maurerinnung Ernte ift vor der Thür, das Capital kommt zu Markte. Unfere Börie 5 [Poimmörsche DH wa Babn.| 0 | 4 2 — 
von 5 Thlr. bis auf 190 Thlr. 15 Sgr. geitiegen. fühlte die Rückwirkung dieſer Verbältniffe zunächſt in einer außergrdentlichen] 8 Preussische‘ . . | 4 | — — — r 
© Neuſalz. Am 6. Juli brannten in dem Dorfe Tſchiefer! Bauern Belebung des Wechſelverkehrs und der Steigerung aller Wechſelcoikſe dei un⸗ 3 | Westf. u. Rhein. | 4 m B. dito Prior, St. -= 5 = —— 
de 3 Kutſchner⸗ und 1 Häusler⸗Nahrung nieder, wobei mehres Vieb in] geheurer Nachfrage. Heute hat die preuß. Bank ihren Disconto im Wechſel⸗ & E 404 B. Bin: 2 AR ee 
den Flammen umkam. A INS, 5 und Lombardverkehr um 1%, auf 4 reſp. 5% herabgeſetzt. Sie bat damit die] Lonzedor * 108, 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
* Frankenſtein. Vor einigen Tagen trieb eine Magd in dem Dorfe Zurüctbaltung abgelegt, welche die Gefahren des Krieges ihr im Intereſſe des] Goldkronen. 49. 1½ 6. Div. Z- 
own eh da Kuh 915 einem Stricke, die Kuh wurde ſcheu, ummidelte mit] Notenumlaufs auferlegten und die bei ihr angeſammelten ruhenden Fonds, Ansläntische eee een K ee 5 per 
egterem den Leib der Magd, und ſchleuderte ſie mit dem Kopfe an einen Stein, die einen beifpiellofen Umfang erreicht haben, werden dem Verkehr zu Gute] Oester. Metall. .. . | 5 82 & 62% bau. 0. Berl. Hand.-Gen.| 50 4 181% be. u, B 
jo daß fie auf der Stelle todt blieb. — In Bärwalde legte eine Frau die Bet⸗ kommen. Hiermit wird das Geſchäft der Banken und der Verkehr der Eiſen⸗ dito Bier Pr-Anl. 834 be Berl. W., Cred G. 5 5 192% 4 ba 
ten auf Reiſig⸗Holz. Eine Otter, die ſich in demſelben befand, kroch hinein] bahnen ſich beleben und der Spekulation wird die Laſt des hohen Lombard⸗ AR neue 100 fL. 5 8 Nr Braunschw.Bnk.) 6% 4 |98 «=. 
Des Nachts hörte der Vater fein Kind ſeufzen; er blickte auf daſſelbe, und jab| zinſes erleichtert. Aus der Entwickelung der materiellen Verhältniſſe wird ſich Auen 5 1057 * Coburg grdth A . 1 255 ba = 
daß die Otter ſich um den Hals des Kindes geſchlungen und ſich in die Bruſt | aber ein Hinderniß gegen neue Friedensſtörungen aufbauen, das, wenn auch dito 8. Anleihe „| 5 7 6. DermstZettel.B| 5 4 90 . 85% @. 
deſſelben eingebiſſen hatte. Das Kind war ſchon ganz An nicht unüberwindlich, doch manchen Plan in das Gebiet der Pläne einzudäms | » do. i 4 83%, 6. Dermat. lab gest. 97 10 „ 1 - 
Neurode. In den Geſchäften iſt bier ein großer Stillſtand nur die | men geeignet iſt. Frankreich und Oeſterreich bedürfen des Friedens, und je eo Al. Er. : 4 fer F. Bee. n 8 a Ok dan bei 
Tuchmacher haben bedeutende Beſtellungen auf Tuche, wobei in Anbetracht der] mehr ſie dieſem Bedürfniſſe nachgeben, um fo ſchwerer wird es ihnen werben, | Los. Obl. & 500 FI. | 4 1884 B. enf.Creditb.-A.| — | 4 2 ber ba. 
diesmaligen Wollpreiſe der Gewinn ein etwas beſſerer als ſonſt ſein dürfte.] daſſelbe wieder zu ignoriren. N T gerser Bank 6% 4 6 b. 
Zu Reinerz iſt der Badebeſuch Boe andere Jahre gering. Zu Cudowa ſind! Den ſoliden Capitalanlagepapieren ift daher, wenn nur die nächſte Zukunft] Kurhess. 40 Thir.. . | - 40%, ba. u. 0 Hanhart 1 Im e 
60 Familien. Der Beſuch des Bades Landeck iſt gegen die Vorjahre ziemlich] ungetrübt bleibt, ein gutes Prognoſtikon zu ſtellen. Schon haben Fonds Baden 38 Fl.... ]— 129% E. anner. „ |ö4f| 4 |90iP.ba.u.G,ex.D, 
ſchwach. Man meint auch bier, daß die Zeitverhältniſſe die Schuld daran tra- und Einſenbahnactien, Prioritäten und gute Bankactien in großem Um⸗ C — 468 6. eb. 
En: Zu loben ift daſelbſt die Erweiterung und zweckmäßigere Einrichtung des fange Käufer gefunden, und ihre Courſe haben ſich, unabhängiger von Diviz Mae Bir. B. 4 4 8 
teinbades ſowie die Anlegung neuer Promenaden und Parkanlagen unweit] den Schwankungen, nachhaltig geſteigert. Gute Prioritäten find noch immer 1858 F. Mein.Oreditb.-A| 6 | 4 16% B. 
des Georgenbades. ſchwer zu haben. Die Beſſerung des Marktes für dieſe Papiere iſt geeignet, er ag er DE 0312 99,99%, be eD 
= a alas re 1 eg 5 1e fr Amst.-Rotterd, | 5 | 4 |70 ba Pos. Prov. Bank aa, 5 ; 4 5 
3 f einiſche und ſelbſt die Rhein⸗Na n werden Vortheil davon ziehen. Auf] erg. 0 . Preuss, B.-Anth. 138 ba. u. G. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Köln⸗Mindener, Potsdam⸗Magdeburger, Freiburger, Berlin⸗Auhaltiſche laſſen 3 5 1 + 155 8 7 3 
< x 2 t ı . 4 0 üringer Bank 4 | 4 44 ba. u. G. 
Paris, 16. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 90, hob Käufer ſich mit großer Zuverſicht ein. Oberſchleſiſche begegnen größerer Zurüds| Rorl-Ptsd.-Mgd.| ? 4 |124 4 125 ba. einn B 5 490 6. Verk. fehl. 
ſich auf 69, wich wieder auf 68, 75 und ſchloß bei geringen Umſätzen ziemlich] haltung, da die beträchtlichen Einnahmeausfälle frappiren und die große Aus⸗ | Berlin-Stettiner | 6 | 384 b- ex. D. i x 
ti : io | Breslan-Freib. .| 5 | 4 88 & 881, br. Wechsel- Course. 
feſt & Notiz. dehnung des Unternehmens die Zukunftsberechnungen unſicher macht. Sie Cöin-Mindener .| 7413141135 ba. Ameterdem b. 14% bs. 
chluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 85. 4 4Ct. Rente 96, 50. ZpCt. | find nach dem Frieden billiger Menne als unmittelbar vor demſelben; den] Frana.St.-Eisab.| — 5 154, 158.184 % b. e. D. (. dito 7 M. 141% br. 
Spanier —. 1pCt, Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats hoͤchſten Cours hatten fie am Montage. Ungleich gefährdeter Berlin-Stettiner. | Ladw-Bezbach | 12 1 Hamburg. 1.8. “(189½ ba. 
Eiſenbahn⸗Attien 571. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 832. Lombardiſche Cifenbahn: Die Einnahmen des erſten Monats auf der Hinterpommerſchen Bahn, die indeß Masdı-Wittenb, 1 a ober re De 
Aktien 560. Franz⸗Joſeph —. ß ; für die Zukunft nicht maßgebend find, decken in ihrem ganzen Betrage nicht | Mainz-Ludw. A| 54,| A 90 B. eri. 282% ba. 
London, 16. Juli. Der Dampfer „Perfia” ift aus Newyork mit Nach-] die Prioritätszinſen des entſprechenden Zeitraums. Auch die leichten Eiſenbahn⸗ | Mecklenburger .| 1 4 150% & % ba’) Wien österr. Währ.|8 T.|86%, ba. 
richten vom 6. d. M. und 753,350 Dollars an Contanten eingetroffen. Der Aktien finden fortdauernd Liebhaber. Mecklenburgiſche und Neifie - Brieger, een em ee Augaburg . 2.2... 2K e u ba. 
Cours auf London war daſelbſt 1104 — 110. Mehl war geſtiegen, in Weizen, denen von allen Deviſen dieſer Art die geordnetſten Flnan verhältniſſe zur Seite | Niederschles. ...| — | 4 01% P. Leihe e ee 
Tabak und Frachten war es ſtill. In Neworleans war am 5. d. M. Baum ſtehen, haben den Cours von 50 raſch erreicht. Der Jahresbericht der Brieg⸗ 3 zu N to „% N ½% @ 
wolle Middling 11%. Die Dampfer „Arabia“ und „Vanderbilt“ waren in Neiſſer Bahn macht einen günstigen Eindruck. Wenn der Friede nur zu einer F I a % 
Newyork eingetroffen. beſſeren Verkehrsentwickelung führt, fo iſt die finanzielle Lage des Unterneh: | Oberschler. A. ] 8413421122 à 122% ba. Bremen 5 . 07% ba 
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